
SPORTLICHE DIPLOMFEIER FÜR 51 FACHKRÄFTE 
AUS DER GANZEN SCHWEIZ

Die HF Bürgenstock, das Bildungszen-
trum des Verbands Schweizerischer 
Schreinermeister und Möbelfabrikan-
ten (VSSM), feierte am Freitag, 12. Ja-
nuar ihre Diplomfeier. Über 50 Fach-
kräfte aus der ganzen Schweiz haben 
den erfolgreichen Abschluss als Ferti-
gungsspezialist VSSM auf dem Bürgen-
stock erlangt. Die würdige Diplomfeier 
umrahmte ein Vortrag und eine Talk-
runde mit der Obwaldner Spitzensport-
lerin Selina Burch. 

An der HF Bürgenstock findet jährlich eine 
Diplomfeier statt. An dieser werden Schrei-
nerinnen und Schreiner geehrt, die an der 
Nidwaldner Bildungseinrichtung den Ab-
schluss als Fertigungsspezialist VSSM 
erlangt haben. Dabei waren nicht nur re-
gional verankerte Fachkräfte anzutreffen. 
Junge Erwachsene aus der ganzen Schweiz 
besuchten die vergangenen gut eineinhalb 
Jahre regelmässig die Schule auf dem Bür-
genstock. Sie alle sind nun befähigt, in der 
Produktion von Schreinereien eine Schlüs-
selrolle einzunehmen, sich als Sicherheits-
beauftragter und / oder Ausbildner von 
Lernenden zu engagieren. Für rund zwei 
Drittel der Diplomanden bedeutet das Ver-
bandsdiplom als Fertigungsspezialist ein 
Zwischenziel. Erfreulicherweise geht die 
Ausbildungszeit für sie weiter in Richtung 
Projekt- und Produktionsleiter. 

Vorbildfunktion wahrnehmen
Die Diplomfeier war auch Gelegenheit, in 
einem festlichen und würdigen Rahmen 
Danke zu sagen. Michael Gnos, Schulleiter 
der HF Bürgenstock (HFB), dankte den Di-
plomanden für das entgegengebrachte 
Vertrauen und spornte sie an, eine Vorbild- 
und Botschafterfunktion für Lernende und 
Jugendliche zu übernehmen. Rolf Kümin, 
Bereichsleiter Bildung VSSM, überbrachte 
die Glückwünsche des VSSM und äusserte 
den Wunsch, dass auch vermehrt Schrei-
nerinnen den Weiterbildungsweg ein-
schlagen. 

Vom Sportmuffel zur Radrennfahrerin
Selina Burch setzte den Kontrapunkt an 
diesem Abend. Kurzweilig und authentisch 
berichtete die sympathische Spitzensport-
lerin im Nebenberuf aus Obwalden über 
ihre bisherige sportliche Karriere. Kaum zu 
glauben, dass sie als Teenie ein Sportmuf-
fel war. Wandern mit den Eltern fand sie 
langweilig und anstrengend. Bei Schul-
reisen suchte sie nach einem Grund für 
eine Dispens. Einzig den rund fünf Kilome-
ter langen Schulweg legte sie bei jedem 
Wetter mit dem Fahrrad zurück. Dabei 
fielen ihr die schnellen Radvelofahrer auf. 
Schnell fahren – das wollte sie auch. So 
kaufte sich Selina mit dem Taschengeld ihr 
erstes Rennrad. Das war der Startschuss 
als Radrennfahrerin. Der Ehrgeiz packte 

sie und Radfahren entwickelte sich zur 
Leidenschaft. Selinas Talent fiel schnell 
auf. Sie löste eine Lizenz und fuhr Stras-
sen- und Bahnrennen im In- und Ausland. 
Dann kam Corona und stellte alles auf den 
Kopf. 

Von der Radrennfahrerin zur 
Bergläuferin 
Zufälligerweise kam Selina Burch zum 
Berglauf und in dieser Disziplin startete sie 
richtig durch. Regelmässig landet sie auf 
dem Podest und beweist, dass sie ein Mul-
titalent ist. Sie ist ehrgeizig, zielstrebig, 
effizient, fokussiert und vor allem eine 
Kämpferin. Getreu ihrem Motto «scheitern 
ist, wenn man aufhört, es zu versuchen» 
möchte Selina ihre Grenzen laufend ver-
schieben. Zentral für sie ist es, im Training 
Spass und Freude zu haben: Ohne fixen 
Plan und aus dem Bauch heraus, wie es 
am besten passt. Möge dieser Elan und die 
Freude am Sport die Diplomanden auf dem 
weiteren Weg beflügeln und sie zu Spitzen-
leistungen im Schreinerberuf motivieren.

Pressedienst

Stolz und glücklich – Aline Durrer nimmt das 
Diplom von Rolf Kümin entgegen. 

Herausragende Leistungen wurden 
anlässlich der Diplomfeier gewürdigt: 
Rafael Strebel (links) verfasste die beste 
Projektarbeit (Note 5.7). Dominik Feuz 
(rechts) erreichte bei den Prüfungen im 
Herbst das Glanzresultat von 5.5. Auf 
diesem Bild fehlt: Stefan Schurter, 
Abschluss im Frühling (Note 5.3)

Ihnen gehörte der Abend: Die frischgeba-
ckenen Fertigungsspezialisten der HFB. Am 
Bildungszentrum des VSSM wurden im Jahr 
2023 rund 30% der Fertigungsspezialisten 
der Deutschschweiz ausgebildet.

Selina Burch gab Einblick in die Höhen und 
Tiefen einer Spitzensportlerin im 
Nebenberuf.


